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KLAPPENTEXT
Biblische Weisheitsliteratur - voran Sprüche Salomos, Kohelet, Buch Ijob - handelt vom praktischen
Wissen um die Bewältigung des Lebens in Gemeinschaft. Als „Theologie der praktischen Vernunft“
(Manfred Görg) denkt die biblische Weisheit das gelingende gemeinschaftliche Leben immer im
Horizont des Glaubens an den Gott Israels.
Das Buch führt in die wichtigsten Texte der biblischen Weisheitsliteratur ein, wobei diese Texte in
ihrem biblischen und außerbiblischen Kontext vorgestellt werden. Wiederholt werden Bezüge zur
gegenwärtigen gesellschaftlichen Wirklichkeit hergestellt. Dabei werden Gemeinsamkeiten, aber
auch Kontraste und Unvertrautes sichtbar. So vertieft die Beschäftigung mit der biblischen
Weisheitsliteratur das Verständnis der biblischen Schriften und eröffnet neue Perspektiven auf die
Lebenswelt der LeserInnen.
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